
4. Fasst zusammen, wer in Österreich entscheidet, welche Gesetze beschlossen bzw. auch geändert 
werden. Was könnten Jugendliche, die sich für eine Änderung des Jugendschutzgesetzes in ihrem 
Bundesland einsetzen möchten, unternehmen? (Anmerkung: An dieser Stelle kann zur Vertiefung 

das Unterrichtsbeispiel 6.2. angeschlossen werden.) 

5. Analysiert, welche Erfahrungen ihr bei der Formulierung eures „idealen“ Jugendschutzgesetzes 
gemacht habt.

 • Ist es euch leicht gefallen, die richtigen Worte für den Gesetzestext zu fi nden? Worauf habt ihr 
bei der Formulierung geachtet?

 • Welche Themen waren euch besonders wichtig? Begründet eure Entscheidung.
 • Sind alle Mitglieder mit dem Gruppenergebnis zufrieden? Falls nicht, fallen euch Möglichkeiten 
ein, wie ihr die Entscheidungsfi ndung beim nächsten Mal besser lösen könntet?

 • Stellt euch vor, ihr müsstet euch nun mit der gesamten Klasse auf einen gemeinsamen Gesetzes-
text einigen: Wie würdet ihr vorgehen? Erläutert, welche Parallelen zum Gesetzgebungsprozess 
in einer Demokratie euch hier einfallen.

Linktipp Überblick über die Jugendrechte, unterschieden nach Bundesländern:
www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/174/Seite.1740000.html
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Aufgabenstellungen

1. Versucht, die Textstellen aus dem Wiener Jugendschutzgesetz sowie dem Vorarlberger Kinder- und Jugendgesetz in 
Alltagssprache wiederzugeben. Sollten euch Formulierungen oder Begriffe unklar sein, diskutiert diese in der Klein-
gruppe oder nehmt die folgenden Quellen zu Hilfe:

• Informationen zum „Wiener Jugendschutzgesetz“ der wienXtra-Jugendinfo: 
www.wienxtra.at/fi leadmin/web/jugendinfo/Beratung/Brosch%C3%BCren/WienerJugendschutzG.pdf
www.wienxtra.at/jugendinfo/jugendrecht/

• Informationen zum „Vorarlberger Kinder- und Jugendgesetz“ von aha – Jugendinfo Vorarlberg: 
www.aha.or.at/wp-content/uploads/2017/06/Vorarlberger-Kinder-und-Jugendgesetz.pdf
www.aha.or.at/wp-content/uploads/2017/06/Rechte-und-Pfl ichten-von-Jugendlichen-1.pdf

• Das Thema „Jugendschutz“ auf der Website der Österreichischen Jugendinfos:
www.jugendportal.at/themen/jugendschutz-recht/jugendschutz

• Politiklexikon für junge Leute: 
www.politik-lexikon.at/jugendschutzgesetz/

2. Vergleicht die Bestimmungen zu den „Ausgehzeiten“ sowie zu „Alkohol und Tabak“ im Wiener Jugendschutzgesetz 
und im Vorarlberger Kinder- und Jugendgesetz. 

• Nennt mindestens eine Gemeinsamkeit und einen Unterschied.
• Ist es eurer Ansicht nach notwendig, diese Bereiche für Kinder und Jugendliche gesetzlich zu regeln? 

Diskutiert die Frage in der Kleingruppe und begründet eure Position.

3. Formuliert nun einen gemeinsamen Entwurf für euer „ideales“ Jugendschutzgesetz. 

• Welche Bereiche sollten darin gesetzlich geregelt werden?
• Welche Altersbeschränkungen würdet ihr für welches Thema vorschlagen?
• Wie soll der Gesetzesentwurf sprachlich verfasst werden?
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